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Die KMK 2016 formuliert den Aufbau digitaler Kom-
petenzen bei Lernenden als fächerübergreifendes 
Bildungsziel. Dazu braucht es digital kompetente Lehr- 
kräfte mit einer innovationsaufgeschlossenen und  
reflektierten Haltung in Bezug auf den Einsatz digitaler  
Medien, um Potentiale methodisch, mediendidaktisch 
reflektiert und zielgerichtet zu nutzen. 

Innerhalb des Lehramtsstudiums an der Martin-Luther- 
Universität (MLU) können sich angehende Lehrkräfte  
innerhalb von (meist) wahlobligtorischen Lehrver-
anstaltungen mit dem Themenfeld „digitale Medien 
und Schule“ auseinandersetzen. Ungünstigerweise 

rekrutieren sich Studierende des Lehramts mehr-
heitlich aus derjenigen Schüler*innenschaft, die den  
neuen Medien besonders kritisch gegenübersteht 
(Vgl. Kammerl & Mayrberger, 2011), sowie signifikante  
Kompetenzrückstände in Bezug auf Kompetenzen 
der ICT Literacy aufweist (Sekundäranalyse des NEPS 
in Senkbeil et al., 2021). 

Doch welche Haltungen, Ideen und Vorstellungen 
dominieren die eigene Perspektive Studierender des 
Grundschullehramtes auf digitale Medien im Kontext 
Schule? Und inwieweit entwickeln sich diese Foki im 
Laufe von Lehrveranstaltungen?

Im Promotionsprojekt werden in einem Pre-Post- 
Design handschriftliche Essays Grundschullehramts-
studierender erhoben. Um einen möglichst ungefilterten  
Eindruck in die studentischen Sichtweisen zu erhalten,  
verzichtet das Messinstrument auf etwaig triggernde  
Items zu Gunsten eines fokusoffenen Schreibanlasses. 

Die Studierenden verfassen innerhalb der ersten und  
letzten Seminarsitzung jeweils Ad hoc einen kurzen  
persönlichen Essay mit dem Titel „Digitale Medien und  
Schule“. Die Auswertung der Essays erfolgt mittels 
qualitativer Inhaltsanalyse (Mayring, 2015). Pilotiert 
wird das Messinstrument in 5 Lehrveranstaltungen 
der MLU im Sommersemester 2022.

Begleitung von Seminaren in der Grundschullehrer-
*innenbildung mit dem Schwerpunkt digitale Medien
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Eine induktivkategorienbildende Analyse der Essays 
soll darüber Aufschluss geben, in welcher Weise sich  
die Priorisierung einzelner Elemente des o.g. Themen-
feldes im dreimonatigen Längsschnitt entwickelt. Out- 
comes aus leitfadengestützten Interviews mit den  
Seminar-Dozierenden aus der Piloterhebung sollen da- 
rüber hinaus eine Triangulation der Daten ermöglichen.

Welche Aspekte hinsichtlich digitaler Medien und Schule  
(bspw. wissensbezogene, einstellungsbezogene, 
mediendidaktische oder medienpädagogische 
Aspekte usw.) werden von Grundschullehramts-
studierenden vor und nach dem Seminar anvisiert?

•	 Bleiben Perspektiven im Pre-Post-Vergleich 
erhalten, verschieben sie sich, erweitern oder 
verengen sie sich?

•	 Hat eine bestimmte Haltung Dozierender Einfluss 
auf die Fokusentwicklung Studierender in Bezug  
auf digitale Medien und Schule?

•	 Hat das Seminarformat Einfluss auf die Fokus-
entwicklung der Studierenden in Bezug auf digitale 
Medien und Schule?
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